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Liebe Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
liebe Leserinnen und Leser, liebe Naturfreunde, 

�als wir im vergangenen Jahr mit diesem neuen Format für 
den Veranstaltungskalender gestartet sind, hätten wir nicht 
gedacht, wie erfolgreich es werden wird. Umso mehr freut 
es uns, dass Ihr auch in diesem Jahr noch vor den Som-
merferien das Sondermagazin Zoo Vivarium 2022 in den 
Händen halten könnt. Es zeigt, wieviel Interesse es rund um 
die Tierfreunde und den Zoo gibt. An dieser Stelle möchten 
wir uns auch recht herzlich bei den Firmen und Institutio-
nen bedanken, die dieses Magazin mit einer Werbeanzeige 
fördern und möglich machen. 

Es gibt wieder viele Neuigkeiten und Informationen, die wir Euch mit auf den Weg 
geben möchten. Freut Euch auf Artikel, Beiträge, Fotos, Geschichten, Basteltipps 
und Ideen und macht einfach mit, wenn Ihr Lust und Zeit dafür habt!

In dem umfangreichen Veranstaltungskalender findet Ihr Termine rund um den Zoo. 
Sicherlich ist da auch für Euch etwas dabei! 

Wir danken Euch für Eure Treue und Eure Unterstützung in diesen Zeiten!

Bleibt gesund und zuversichtlich.

Tierische Grüße	

�Euer Zoo Vivarium Darmstadt 
und Euer Gartenfrosch

Editorial
Fo

to
: D

an
ie

l K
au

fm
an

n

Fo
to

 T
ite

l: 
w

w
w

.d
ie

-f
ot

os
ch

m
ie

de
.n

et



4

Inhaltsverzeichnis

Aktuelles aus dem Zoo
✿ � Die Tierhäuser sind wieder geöffnet......... 5

✿ � Interaktive „Merk-Dir-Was-Tafel  

mit Tiermotiven“..................................... 6

✿ � Neue Attraktion:  

Dünenfeeling im Zoo Vivarium ................ 7

✿ � Digitalisierung in der Tierhaltung............. 8

Nachhaltig
✿ � Zooshop mit Geschenkideen  

und Souvenirs für Groß und Klein............ 9

✿ � FairCup im Café Eulenpick..................... 11

✿ � Nachhaltigkeit beim  

Bau der Afrika-Anlage........................... 13

Tierbabys
✿ � Willkommen im Leben.......................... 14 

Mensch und Natur
✿ � Zootierernährung.................................. 15

✿ � Ein Pfad für kleine  

und große Entdecker............................. 17

✿ � Der Steinmarder (Martes foina) –  

niedlich, aber manchmal lästig.............. 18

Tierisch
✿ � Unterstützen Sie Ihr Lieblingstier im Zoo 

Vivarium mit einer Tierpatenschaft........ 20

✿ � Einheimische Schmetterlinge................ 21

✿ � Die Abgottschlange............................... 22

Wissenswert
✿ � Der Zoo Vivarium wird dieses  

Jahr 66 Jahre....................................... 24

✿ � Wusstest du, dass…............................ 25

✿ � Buchtipps:

✿  Was macht Eichhörnchen  

     so faszinierend? ................................... 26 

✿ �� Heute rette ich die Welt –  

mein Tagebuch..................................... 26 

Kreativ für Groß und Klein
✿ � Dein Zoo Vivarium Ausmalbild............... 27

✿ � Wir basteln glitzernde Fische................. 28

Einfach und lecker – Rezeptidee
✿ � Salat, wie ihn auch die 

Schopfmakaken mögen........................ 30

Nachgedacht – eine Tiergeschichte
✿ � Die Taube und die Ameise..................... 31

Veranstaltungskalender
✿ � Zoo Vivarium 2022............................... 32

Lachen ist gesund
✿ � Tierwitze............................................... 34

Mein Lieblingstier
✿ � Der Fennek........................................... 36



5

Aktuelles aus dem Zoo Vivarium

■  �Die Tierhäuser sind 
wieder geöffnet

Im Zoo gelten wieder die regulären 
Öffnungszeiten und Eintrittspreise. Neben 
allen Freigehegen sind auch ausgewählte 
Tierhäuser, Ruhebereiche und der 
zooeigene Kinderspielplatz wieder wie 
gewohnt zugänglich.

Öffnungszeiten des Zoos:

März			   9 – 18 Uhr
April – September		 9 – 19 Uhr
Oktober			   9 – 18 Uhr 
November – Februar 	 9 – 17 Uhr 

Kassenschluss ist jeweils 1 Stunde früher. 
Tierhäuser schließen 30 Minuten vor Zoo-
schließung. Am 24. und 31.12. ist der Zoo 
geschlossen.

Tickets für den Zoobesuch können auch  
online über unseren Ticketshop erworben 
werden. Dafür einfach den QR-Code  
scannen:
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■  �Merk-Dir-was-Tafel mit 
Tiermotiven bietet spie-
lerisches Naturerleben

Der Zoo Vivarium Darmstadt hat mit 
Unterstützung der bauverein AG im Be-
reich des Eselgeheges eine interaktive 
„Merk-Dir-was“-Tafel errichtet. An diesem 
neuen Spielgerät können sich kleine und 
große Zoobesucherinnen und -besucher 
spielerisch betätigen und dabei etwas 
über die Tiere aus dem Darmstädter  
Tiergarten lernen.

Die 24 Felder enthalten Bilder und Fuß-
spurenabdrücke von Tieren aus dem Zoo 
Vivarium. Ziel des Spiels ist es, die Bilder 
paarweise zuzuordnen.

Eine der wichtigsten Aufgaben Zoologischer 
Gärten ist die Vermittlung naturkundlichen 
Wissens. Das neue Spiel ist demselben Ziel 
verpflichtet, das vor über 60 Jahren für die 
Gründung des Schul-Vivariums zentral war: 
Wissensvermittlung und Sensibilisierung für 
die Themen Natur und Umwelt. 

Die bauverein AG ist seit vielen Jahren 
Sponsor des Darmstädter Tiergartens. Stell-
vertretend für die langjährige und hoffentlich 
auch künftige Unterstützung hat der Zoo 
Vivarium mit einer Elsbeere einen langle-
bigen Baum gepflanzt, von denen manche 
Exemplare bis zu 100 Jahre oder sogar 
noch älter werden können. Die „bauverein 
AG-Elsbeere“ befindet sich ebenfalls beim 
Eselgehege.

Die Einschränkungen der vergangenen 
anderthalb Jahre haben unsere Blickwinkel 
verändert: Selten zuvor war uns so bewusst, 
wie wichtig das Erleben von lebendiger Na-
tur und Außenwelt für die mentale Gesund-
heit von Kindern, aber auch Erwachsenen 
ist. „Wir freuen uns darüber, mit unserem 
Engagement für den Zoo Vivarium dazu bei-
zutragen, dass dieses Erleben auch im städ-
tischen Umfeld möglich ist“, erklärt Sybille 
Wegerich, Vorständin der bauverein AG.

Drogist 
Michael Straub

Ihr Spezialist für:

◗  AquaTop und Bayrol Schwimm-
badpflegemittel

◗  Alles zur Obstweinherstellung 
von Fa. Arauner

◗  Reinigungsmittel, Motten-
schutzmittel und Ungeziefer- 
bekämpfungsmittel

Rufen Sie doch mal an! 
06151 62424
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■  �Neue Attraktion: Dünen-
feeling im Zoo Vivarium 

Seit Ende April können Besucherinnen 
und Besucher im Zoo Vivarium die Füße 
in den Sand stecken, sich in einem 
Strandkorb zurücklehnen und die Aus-
sicht auf eine maritim gestaltete Dünen-
landschaft genießen.

Die Umgestaltung des alten, in die Jahre 
gekommenen Picknickplatzes war mehr als 
notwendig und hat es ermöglicht, thema-
tisch auf die Tierarten in der Watvogelhalle 
einzugehen. Nach der Landschaftsplanung 
durch das Überlinger Unternehmen Ramboll 
und mit der finanziellen Unterstützung durch 
die Kaupiana und Merck KGaA wurden für 

dieses Projekt zahlreiche Kubikmeter Erde 
und Sand bewegt, Wege neu angelegt, Beete 
geschaffen, Sitzmöglichkeiten errichtet und 
ein Holzsteg erbaut. 

Eine Vielzahl von Gräsern, Stauden und 
Büschen symbolisieren die natürliche Be-
pflanzung der Dünen von Nord- und Ostsee. 
Naturschutz wird so für Kinder und Familien 
erlebbar. Drei neue Spielgeräte aus nach-
haltigem Material laden zudem zum Klettern 
und Balancieren ein. Abgerundet wird die 
Dünenlandschaft durch ein hellblaues Boot. 

Die  Gestaltung der Fassade der Vogelhalle 
hat erneut der Darmstädter Grafiker Jörn 
Heilmann übernommen. Dabei hat er wieder 
einmal eine beeindruckende optische Tiefe 
generieren können, die den Besucherinnen 
und Besuchern das Gefühl vermittelt, sich 
direkt an der Küste zu befinden und den 
Watvögeln beim Fliegen zuzusehen.

Cool!
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■  �Digitalisierung in  
der Tierhaltung 

Digitalisierung ist in aller Munde und 
doch wissen die wenigsten, was eigent-
lich genau damit gemeint ist. Digitalisie-
rung soll über selbst gesteuerte Prozesse 
dem Menschen die Arbeit erleichtern, 
vereinfachen oder Informationen zur Ver-
fügung stellen, die gar nicht oder nur mit 
unverhältnismäßig hohem Aufwand zu 
bekommen wären. 

Auch im Zoo Vivarium hat Digitalisierung 
in der Tierhaltung Einzug gehalten. So 
werden an verschiedenen Stellen kleine 
elektronische Meldegeräte, sogenannte 
Sensoren, zur Messung verschiedenster 
Werte eingesetzt. Solche Sensoren finden 
sich in Darmstadts Tiergarten in zahlreichen 
Terrarien, in denen sie rund um die Uhr die 
Temperatur und die Luftfeuchtigkeit messen. 
Diese Messungen werden dann, ebenfalls 
elektronisch, an einen Computer gesendet, 
auf dem man sich die Ergebnisse zu jeder 
Zeit anschauen kann. Mit einem Klick kann 

man zum Beispiel nachschauen, ob es in 
kalten Winternächten im Tropenhaus bei 
den Krokodilen auch warm genug ist. Eine 
weitere Überwachungsmöglichkeit sind 
digitale pH-Wert-Sensoren, die feststellen, 
ob der Wasserwert in den verschiedenen 
Aquarien richtig eingestellt ist. Der pH-Wert 
ist eine wasserchemische Messgröße, die 
darüber entscheidet, ob sich Aquarienfische 
in ihrem Lebensraum wohl fühlen oder nicht. 
Sensoren können aber auch helfen die Arbeit 
der Tierpflegerinnen und Tierpfleger sicherer 
zu machen. So wird zurzeit erprobt, ob Sen-
soren mittels einer Alarmfunktion melden 
können, wenn bei den Gifttieren Türen nicht 
richtig verschlossen sind. Die Einsatzmög-
lichkeiten sind vielfältig und noch lange nicht 
ausgeschöpft. 

Sensor im Riesenschildkrötenhaus

Für alle Beteiligten 
eine tolle Sache.
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Nachhaltigkeit...

■  �Zooshop mit Geschenk-
ideen und Souvenirs für 
Groß und Klein

Geschenkideen und originelle Mitbringsel 

Der Zooshop im Zoo Vivarium bietet großen 
und kleinen Besucherinnen und Besuchern 
des Zoos ein abwechslungsreiches und 
anspruchsvolles Sortiment rund um die 
Themen Tiere und Natur. 

Das Angebot auf der 55 qm großen Shop-
fläche umfasst Plüsch- und Holztiere, 
Postkarten mit Bildern von Tieren aus dem 
Zoo Vivarium, ausgewählte Bücher, Tier-
spielzeug, T-Shirts mit Tiermotiven in allen 
Größen, Keramiktassen mit Tiermotiven, nachhaltige Trinkbecher und Müslischalen, 

den Kinderzooführer und viele weitere Arti-
kel. Neu sind die liebevoll handangefertigten 
Draht- und Perlentiere aus Zimbabwe und 
weitere Artikel aus Holz. Ein Großteil der 
Shopartikel ist dafür gedacht, Nachhaltigkeit 
bzw. nachhaltiges Handeln zu fördern. Daher 
auch im Angebot: Handgefertigte Taschen 
mit selbst gemalten Tiermotiven, die von 
Menschen im Gemeindepsychiatrischen 
Zentrum Darmstadt, einer Tagesstätte für 
psychisch kranke Erwachsene, hergestellt 
wurden. Eine Kooperation zwischen dem 
Zoo Vivarium und dem Caritasverband 
Darmstadt e.V. macht den Verkauf dieser 
Taschen im Zooshop möglich.
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Der Umwelt.
Den Menschen.
Dem Kontostand.

...TUT GUT. 
Gebrauchte Möbel und Haushaltswaren • Haushaltsauflösungen • Transport-Hilfen

www.ka-gel.de

Ebenfalls im Zooshop erhältlich: Gutscheine 
für Foto-Workshops. In den Workshops 
geben professionelle Fotografen in kleinen 
Gruppen Hilfestellung für Fotografien der 
besonderen Art. Dazu gehen die Gruppen 
teilweise auch in die Tiergehege. Die Work-
shops finden zweimal im Monat statt. Nähe-
re Infos gibt es im Zooshop. Die gestalteten 
Gutscheine eignen sich zum Beispiel als 
originelles Geburtstagsgeschenk. 

Der Zooshop liegt zwischen dem Spielplatz 
und der Zooschule. In personeller Hinsicht 
wird der Zooshop tatkräftig durch das Eh-
renamt für Darmstadt e.V. unterstützt.

Die Öffnungszeiten des Zooshops sind:

April – September	 11:00 - 18:00 Uhr
März und Oktober	 11:00 - 17:00 Uhr
November – Februar*	 13:00 - 16:00 Uhr
* Samstags, sonntags und an Feiertagen 
11:00 – 16:00 Uhr
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■  �FairCup im Café Eulenpick
Nachhaltigkeit, neuer Look und ver- 
längerte Öffnungszeiten für den Bier- 
garten in den Sommermonaten

Das Café Eulenpick im Zoo Vivarium hat 
während der Corona-bedingten Schließung 
seinen Innenraum und seine Küche neu 
gestaltet. Auch der Außenbereich des Cafés 
wurde durch eine neue Farbgebung und 
Holzverkleidung optisch aufgewertet. Eine 
weitere Neuerung: Seit dem 1. Juli bietet das 
Café Eulenpick Kaffee zum Mitnehmen aus-
schließlich im FairCup-Becher an (aus 100 
Prozent wiederverwertbaren Materialien).

Die Neuerungen gehen auf den Café-Päch-
ter Ioannis Patsakas zurück, der mit seinem 
Team und in Abstimmung mit dem für den 
Zoo Vivarium zuständigen Eigenbetrieb für 
kommunale Aufgaben und Dienstleistungen 

(EAD) der Wissenschaftsstadt Darmstadt 
Ideen zur Verbesserung der Abläufe – ins-
besondere für die Stoßzeiten – sammelte.

Das bisherige Konzept wurde dahingehend 
verändert, dass sich die großen und kleinen 
Gäste im Innenraum selbst einen Überblick 
über das gastronomische Angebot ver-
schaffen können und noch einfacher mit 
dem Cafépersonal in Kontakt treten können. 
Die Menüauswahl fällt bewusst übersichtlich 
aus und ermöglicht so dem Cafébetreiber 
eine bessere Planung und mehr Flexibili-
tät – zusätzlich werden Tagesgerichte oder 
Wochenaktionen angeboten.  
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Beibehalten wird das Angebot an frischen 
und regionalen sowie an Fairtrade-Produk-
ten.

Angepasst wurden außerdem die bisherigen 
Öffnungszeiten des idyllischen Biergartens, 
der sich vor dem Zoo-Eingang befindet und 
auch Nichtzoobesucher zum Verweilen 
einlädt. Den Wünschen von Bürgerinnen 
und Bürgern entsprechend ist der Biergarten 
von Juni bis August freitags, samstags und 
sonntags bei „Biergartenwetter“ bis  
22 Uhr geöffnet. Spaziergänger, Radfahrer 
und Zoobesucher können dort so ihren Tag 
in ruhiger Umgebung bei Essen und Trinken 
ausklingen lassen.

Das Café  
Eulenpick freut  
sich auf Euren 
Besuch!
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■  �Nachhaltigkeit beim  
Bau der Afrika-Anlage

Die neue Afrikaanlage war das bisher 
größte Bauprojekt in der Geschichte des Zoo 
Vivarium. Um dem Nachhaltigkeitsgedanken 
Rechnung zu tragen, wurden 2019 beim Bau 
durchweg regionale Firmen beschäftigt. Auch 
bei der Materialauswahl wurde auf die regio-
nale Herkunft von Holz, Bodenbelag und Stei-
nen geachtet. Die gepflanzte Vegetation sieht 
nicht nur schön aus, sondern kann zu einem 
großen Teil von den Tierpflegern auch zur Ver-
sorgung der Tiere hinzugezogen werden.

Großer Beliebtheit bei den kleinen Zoobesu-
chern erfreut sich vor allem der aufgearbei-
tete Jeep. Der ausrangierte Landrover hat so 
als Attraktion im Zoo Vivarium einen neuen 
Verwendungszweck gefunden. 

Die Revolution
der mobilen Toilette

Sensfelderweg 33 • 64293 Darmstadt • Tel. 06151/133100 • ead@darmstadt.de

 frei von Chemie

 absolut geruchsfrei

 schützt wertvolles Trinkwasser
Mieten Sie eine mobile Holztoilette beim EAD. 
Scannen Sie den QR-Code für weitere Informationen.

N WSEigentbetrieb für kommunale  
Aufgaben und Dienstleistungen
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Tierbabys

■  �Willkommen im Leben
Neben schon fast unzähligen Fischen,  
die in den Aquarien des Zoo Vivarium  
geboren wurden, gab es auch Nach-
wuchs bei verschiedenen Säugetier-
arten. Die ersten Jungtiere im Jahr 2022 
brachten die Karakulschafe. Im Januar 
kamen das Bocklamm „Sören“ zur Welt 
und nur wenig später auch sein Halb-
bruder „Fiete“. Im April gab es bei dieser 
bedrohten Schafrasse schon wieder 
Zwillinge, nämlich „Merle“ und „Malte“ 
und damit kam auch endlich mal wieder 
ein Mädchen zur Welt.

Bei den Bolivianischen Totenkopfaffen gab 
es bisher drei Geburten im April und Mai. 
Das Geschlecht ist bei den Jungtieren aller-
dings noch nicht bestimmt worden.

Auch bei den Darmstädter Beuteltieren, 
nämlich den Bennett-Kängurus, war eine 
Geburt zu verzeichnen. Im März streckte ein 
kleines Känguru zum ersten Mal in seinem 
Leben den Kopf aus dem Beutel seiner 
Mutter.

Unter den Vögeln gab es  
bei den Säbelschnäblern  
die ersten gefiederten  
Jungtiere, denen sicher  
noch einige folgen  
werden.
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Mensch und Natur
■  �Zootierernährung 
Zootiere benötigen Futter. So banal das 
auf den ersten Blick klingt, so kompliziert 
kann die Umsetzung in der Wirklich-
keit sein. Dabei kommt es auch auf die 
„richtige“ Ernährung an, das heißt zu viel 
Futter kann genauso falsch sein wie zu 
wenig Futter.

Das Futter für die Tiere im Zoo Vivarium 
wird von den unterschiedlichsten Händ-
lern bezogen. Für die vielen Reptilien und 

Amphibien der Aquarien- und Terrarienhalle 
gibt es eine eigene Insektenzucht. Tausende 
von Wanderheuschrecken, Grillen, Heim-
chen und Fruchtfliegen werden hier jedes 
Jahr in Eigenproduktion „hergestellt“, um 
sie frisch zu verfüttern. Die verschiedenen 
Papageienarten bekommen unterschiedliche 
Futtermischungen, denn ein hellroter Ara 
frisst andere Dinge als ein Wellensittich – 
mehr als 2000 Kilo Futter kommen jährlich 

Infos & Shop:  www.claus-futter.de
Gesundes Naturfutter für Vögel, Igel & Eichhörnchen

Da die Tiere im Zoo  
Vivarium auf ihre  

Bedürfnisse und Gesund-
heit abgestimmtes Futter 

erhalten, ist die Fütterung 
durch Besucher nicht gestattet!
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zusammen. Schlangen, Krokodile, Geier, 
Eulen und Raubtiere des Zoo Vivarium ver-
zehren jedes Jahr unzählige Ratten, Mäuse, 
Meerschweinchen, Kaninchen und Ein-
tagsküken. Dagegen fallen „lediglich“ 400 
Doppelzentner Heu an, da in Darmstadts 

Tiergarten nur wenige Huftiere gehalten 
werden. Über 600 Kilo Elch-Pellets werden 
jährlich gekauft, obwohl es im Zoo Vivarium 
gar keine Elche gibt. Sie sind ein Bestand-
teil der energiereduzierten und faserreichen 
Kost der Flachlandtapire.
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■  �Ein Pfad für große und kleine Entdecker
Gleich hinter dem Kinderspiel-
platz finden Besucherinnen und 
Besucher seit 2021 auf 2000 
Quadratmetern einen Wald- und 
Wiesen-Erlebnisweg. Dort kön-
nen sie eine typische Landschaft 
mit Wiesen, Waldrand, Wald wie 
auch deren vielfältige Bewohner 
entdecken und erleben. 

Schilder an 14 Stationen infor-
mieren über die verschiedenen 
Wiesenbereiche, den Nutzen von 
Totholz, Steinhaufen und Trocken-
mauern sowie die Lebensräume 
diverser Insekten. Abgerundet 
wird der Erlebnisweg durch einen 
Barfußpfad für alle Mutigen. Auf 
Sand, Kiesel, Glas, Steinen, Moosen oder über den Wegebelag zwischen den Barfußfeldern 
laufend, werden die Füße massiert und Naturwahrnehmung angeregt. Liegende oder auf-
gestellte Baumstämme laden zum Balancieren ein und so wird der Weg zu einem Erlebnis für 
große und kleine Füße.

Klassisches Malerhandwerk • Ökologisches Bauen • Gestaltende Techniken
  Fachwerksanierung • Wärmedämmung • Stahl-Leichtbau • Vergolden
 Kirchenmalerei • Restaurieren • Innenausbau • Stuckieren • Verputzen

steula.comRufen Sie uns an.

T +49 (0) 6162 91 17 80 • F +49 (0) 6162 91 17 89 • E info@steula.com
Jahnstraße 44 • 64401 Groß-Bieberau

Handwerk
im Blut
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■  �Der Steinmarder  
(Martes foina) – niedlich, 
aber manchmal lästig 

Der Steinmarder lebt bevorzugt in offe-
nem, busch- oder baumbestandenen und 
oft felsigen Gelände und ist in Gebirgen 
bis 4000 Meter Seehöhe zu finden. 
Als Kulturfolger ist er oft in der Nähe 
menschlicher Siedlungen zu sehen, wo er 
sich in Parkanlagen, Scheunen oder auch 
auf Dachböden aufhält.

Steinmarder sind in erster Linie nachtaktiv, 
tagsüber ziehen sie sich in ein Versteck 
zurück. Natürliche Verstecke sind unter 
anderem Felsspalten, Steinhaufen oder 
verlassene Baue anderer Tiere (sie selber 
graben keine Baue), oft ziehen sie sich auch 
in Gebäude, auf Dachböden oder in Ställe 
zurück. Die Nester werden mit Haaren,  
Federn oder Pflanzenmaterial gepolstert.  

In der Nacht geht der Steinmarder auf Nah-
rungssuche, wobei er sich vorwiegend am 
Boden fortbewegt. Er kann zwar gut klettern, 
steigt jedoch selten höher auf Bäume hinauf.

So lebt er schon seit Jahrhunderten in der 
unmittelbaren Nachbarschaft des Men-
schen. Dörfer und Städte bieten Steinmar-
dern alles, was sie zum Leben brauchen. Es 
gibt ausreichend Nahrung, und die Häuser 
bieten vielfältige Unterschlupf- und Ver-
steckmöglichkeiten. Selbst in Zentren großer 
Städte können Marder leben.

Aber warum sehen wir sie so selten? 

Trotz der unmittelbaren Nachbarschaft zwi-
schen Mensch und Marder begegnet man 
diesen Tieren selten. Durch ihre nächtliche 
Aktivitätsphase verstehen sie es vortrefflich, 
dem Menschen aus dem Weg zu gehen. 
Gelegentlich kann man Marder nachts über 
die Straße laufen sehen. Man erkennt sie 
sofort an ihrem langgestreckten Körper und 
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●  Schädlingsbekämpfung

●  Taubenabwehr und 
Taubenkotsanierung

● Mardervertreibung mit Garantie

●  Umweltfreundlichen Holzschutz
auch im insektizidfreien 
Heißluftverfahren

●  Umsiedlung von Hornissen- und 
Wespennestern

● Fachgutachten und Schulungen

Kleinlogel GmbH 

Pfungstädter Str. 35, 64297 Darmstadt
Tel.: 06151 44658, Fax: 06151 422779
E-Mail: offi ce@kleinlogel-gmbh.de

www.kleinlogel-gmbh.de

dem typischen „Mardersprung“, bei dem die 
Hinterpfoten in die Trittsiegel der Vorderpfo-
ten gesetzt werden.

Wenn Marder in Dachböden oder in Doppel-
decken eingezogen sind, können sie jedoch 
auch Probleme bereiten. In die Dämmung 
des Dachs werden Röhren gebaut, die auf 
Dauer dazu führen, dass die Dämmung 
immer schlechter wird. Vom Dachboden 
aus gehen sie nachts auf Futtersuche: Sie 
jagen kleinere Säugetiere, fressen aber auch 
Obst und anderes. Die Nahrung bringen sie 
oft in ihr „Heim“ und fressen diese dann 
dort. Dabei lassen sie viele Reste liegen, die 
für unangenehme Gerüche sorgen. Zudem 
stören sie mit ihrem Gepolter oftmals die 
Nachtruhe, daher sind sie bei den menschli-
chen Bewohnern gar nicht so gern gesehene 
Gäste. 

Außerdem sind sie sehr neugierig und so 
können sie sich auch mal an Autos zu 
schaffen machen und dabei Schläuche an-
knabbern. Reviermarkierungen von Artge-
nossen im Motorraum wecken darüber hin-

aus auch das Interesse anderer Steinmarder. 
Das heißt, nicht der erste Marder, der unter 
dem Auto Zuflucht suchte, beschädigt das 
Auto, sondern der nächste, den der Geruch 
des Kontrahenten aggressiv macht.

Meist wird man sich der Nachbarschaft 
der Marder erst dann bewusst, wenn die 
Nachtruhe durch Gepolter auf dem Dach-
boden gestört wird, oder wenn Schäden 
am Auto auftreten. Diese Begegnungen mit 
dem Menschen brachten dem Steinmarder 
die Namen Hausmarder, Dachmarder sowie 
Automarder ein.

Die Tiere können mit ihrem buschigen 
Schwanz zusammen bis zu 80 cm lang 
werden und wiegen dann bis zu gut zwei 
Kilogramm. 

Quellen:  
https://kleinlogel-gmbh.de,  
https://de.wikipedia.org/wiki/Baummarder
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Tierisch
■  �Unterstützen Sie Ihr 

Lieblingstier im Zoo 
Vivarium mit einer  
Tierpatenschaft

Ob Affe, Känguru oder Tapir – viele Be-
sucherinnen und Besucher haben „ihr“ 
Lieblingstier im Zoo Vivarium. Mit einer 
Patenschaft können Sie es direkt unter-
stützen. Die Jahresbeiträge werden für 
Futter- und Pflegekosten, die Optimierung 
der Tiergehege, Terrarien, Aquarien und 
Volieren sowie für die Erweiterung des 
Tierbestandes verwendet.

Mit der Übernahme der Patenschaft erhalten 
Sie eine Urkunde und Informationen über 
das Tier. Einmal im Jahr organisiert der Zoo 

ein Patentreffen, bei dem die Tierpatinnen 
und -paten aktuelle Informationen aus dem 
Zoo Vivarium erhalten. 

Ob mit Freundinnen und Freunden, Kolle-
ginnen und Kollegen, als Schulklasse oder 
alleine – mit Ihrem Beitrag unterstützen Sie 
die Tiere des Zoos Vivarium. 

https://zoo-vivarium.de/tierpatenschaften

Die Tierpatenschaft kann auch 
Online abgeschlossen werden. 
Dieser QR Code führt zu der 
gewünschten Seite.
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■  �Einheimische 
Schmetterlinge 

Die Beschäftigung mit der einheimischen 
Tierwelt ist nicht nur lehrreich, sie macht 
auch Spaß. So kann man beim Beobach-
ten von einheimischen Schmetterlingen 
eine ganze Menge lernen. 

Es gibt ungefähr 3700 verschiedene Arten 
dieser Insektengruppe in Deutschland. 
Davon sind allerdings die meisten unschein-
bare, kleine Nachtfalter. Etwa 190 Arten der 
bunten, tagaktiven, großflügeligen Tagfalter 
kann man bei uns aber ebenfalls beobach-
ten. In freier Natur, Parkanlagen, Gärten 
und Brachflächen im städtischen Bereich 
fliegen zahlreiche dieser bemerkenswerten 
Insekten – vorausgesetzt blühende Pflanzen 
sind vorhanden. Diese dienen den erwach-
senen Schmetterlingen, den Faltern, als 
Nahrung. Nicht minder wichtig sind aber die 

ll Naturstein
                          ll Pflasterarbeiten 

ll Teichbau
                          ll Pflege  

ll Rollrasen
                          ll Baumfällungen
GARTEN Neu- u. Umgestaltungen
Obstbaum-Gehölzschnitt

Frank Klemt Gartengestaltung
Obergasse 1-3  

64397 Modautal-Lützelbach
Tel. 0 62 54 / 30 98 181
Mobil 01 70 / 934 16 74 

www.gartengestaltung-frank-klemt.de

Kleines Nachtpfauenauge

Schwalbenschwanz

Futterpflanzen der Raupen, also der Jugend-
stadien des Schmetterlings. Dabei stellen 
selbst unerwünschte „Unkräuter“ bedeu-
tende Nahrungsgründe für die Raupen dar. 
So dienen Brennnesseln als Futterpflanze 

für die Raupen von mehreren Arten, unter 
anderem Kleiner Fuchs, Tagpfauenauge und 
Admiral. Ein großer Busch mit Brennnesseln 
ist demnach auch etwas Nützliches, weil er 
beitragen kann, die immer seltener werden-
den Schmetterlinge zu erhalten.
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■  �Die  
Abgottschlange

Ganz entspannt liegt er in seinem 
Wasserbecken und beobachtet 
seine Umgebung. Unser Abgott-
schlangenmännchen ist 1991 hier 
im Zoo Vivarium geboren worden. 
Mit seinen über 2 Metern Länge  
und seinem Gewicht von über  
30 Kilo ist er die größte und vor  
allem schwerste Schlange im  
Zoo Vivarium. 
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Wir halten Sie weiter auf dem Laufenden und werden die  
Teststellen erst schließen, wenn die Pandemie beendet ist.

Auf unserer Homepage www.apotheke-riegerplatz.de  
finden Sie immer die neuesten Informationen zur Testverordnung 

und unsere Öffnungszeiten

TESTSTELLEN :
Mathildenstraße 58

Heinheimerstraße 56 
(Max-Riegerheim)

Heinheimerstraße 80 
(Apotheke)

Frankfurter Landstraße 153 
(Löwenplatz)

BÜRGERTESTSTELLE

Wir machen weiter...
Corona-Tests, ohne Anmeldung und bis Ende Juni kostenlos, 

danach neue Testverordnung

Wir verwenden immer die neuesten Tests, momentan Longsee Antigen-Schnelltest, 
der schon bei einer geringen Virenlast hochsensibel Omikron nachweist. Außerdem 
bieten wir PCR-Rapid-Tests an mit einem eigenen PCR-Labor. Dadurch können wir  
Ihnen auch in kürzester Zeit und am Wochenende das Ergebnis übermitteln. Aner-
kannt zum Reisen.
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Wissenswertes
■  �Der Zoo Vivarium wird 

dieses Jahr 66 Jahre
Am 21.07.1956 wurde das Schulviva-
rium als provisorische Anlage in einem 
alten Gewächshaus der Stadtgärtnerei im 
Orangeriegarten eröffnet. Diese Anlage 
bestand aus 15 Terrarien und ebenso 
vielen Aquarien sowie einigen kleinen 
Freigehegen und Volieren. 

Es war eine Einrichtung speziell für Schulen 
mit festen Öffnungszeiten. Die Eröffnung des 
Vivarium am Schnampelweg war im Jahr 
1965. Die Zielsetzung war klar: Bildung, 
Freizeit und Erholung für die Besucher:innen! 
In den darauffolgenden Jahren entstanden zu 
den Aquarien- und Terrarienhäusern weitere 
Gebäude für Tiere, darunter im Jahr 1969 
eine Quarantänestation. Eine passende Ab-
teilung machte es 1972 den Giftschlangen- 
und -echsen möglich, in das Aquarien- und 
Terrarienhaus einzuziehen. Das Afrika-
haus – heute das Tropenhaus – wurde zum 
10-jährigen Bestehen des Vivariums geöffnet. 
1982 wurden Zeichen für Nachhaltigkeit und 
Artenschutz gesetzt: Erstmalig fand die Ab-
gabe von im Vivarium gezüchteten Uhus an 
die „Aktion zur Wiedereinbürgerung des Uhu“ 
statt, sowie die erste Wiedereinbürgerung 
von „Vivarium“-Schleiereulen im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg. Die Zooschule „Dr. Heinz 
Ackermann-Haus für Tierschutz und Umwelt-
Pädagogik“ wurde 1991 eröffnet.  

In den folgenden Jahren hat sich im Zoo 
Vivarium viel getan: Es wurden Gebäude 
abgerissen und neue Häuser aufgebaut, 
darunter auch das Zebrahaus. 2006 feierte 
der Darmstädter Tiergarten sein 50jähriges 
Bestehen. 2010 ging die Leitung an den 
Eigenbetrieb für kommunale Aufgaben und 
Dienstleistungen (EAD) der Stadt Darmstadt 
über. Seit 2012 setzt der Zoo mit der Inbe-
triebnahme des Blockheizkraftwerks neben 
der Heizzentrale der Aquarienhalle auf eine 
klimaschonende und sichere Erzeugung von 
Wärme und Strom. Als größtes Bauprojekt 
in der Geschichte des Vivariums wurde die 
Afrikaanlage 2019 eröffnet, zu der neben 
dem neuen Zebra- und Antilopen- auch das 
Flamingogehege gehört. Und seit April 2022 
können Besucherinnen und Besucher echtes 
Dünenfeeling am Watvogelhaus erleben.



25

■  �Wusstest Du, dass…

… der australische Lungenfisch Luft atmen 
kann wie ein Säugetier, obwohl er ein Fisch 
ist und gar keine Lunge hat, dafür aber einen 
Luftsack, der so ähnlich wie eine Lunge 
funktioniert?

… der Seidenfaden, aus dem der Kokon  
des Atlasspinners, des zweitgrößten 
Schmetterlings der Welt, besteht, eine Länge 
von einem Kilometer hat?

… die Kohlmeise, die selbst nur 20 Gramm 
wiegt, in einem Gelege bis zu 15 Eier legen 
kann, die genauso groß sind wie ein 1-Cent-
Stück? 

… es keine zwei Zebras gibt, die identisch 
gestreift sind?

… der Emu, der australische Straußenvogel, 
beim Rennen eine Geschwindigkeit von  
50 Stundenkilometern erreichen kann?

… Zwergotter, wenn sie zur Welt kommen, 
noch nicht schwimmen können?  
Sie müssen es erst von ihren Eltern lernen.

… Wüstenfüchse auch giftige Skorpione 
fressen?

… der blinde Höhlensalmler, obwohl er 
nichts sehen kann, niemals an eine Höhlen-
wand stößt? Er orientiert sich mit seinem 
Seitenlinienorgan.
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Buchtipps

■  �Was macht  
Eichhörnchen so 
faszinierend? 

Josef H. Reichholf entführt in die un-
bekannte Lebenswelt direkt vor unserer 
Haustür.

Mit akrobatischen Sprüngen turnt es durch 
die Baumwipfel, um wenig später äußerst 
geschickt Nüsse im Garten zu verstecken: 
das Eichhörnchen, Sympathieträger Num-
mer eins unserer Tierwelt. Der renommierte 
Biologe Josef H. Reichholf zeigt, dass es 
dafür gute Gründe gibt. Schließlich macht 
es nicht nur großen Spaß, Eichhörnchen 
zu beobachten, wir können von ihnen und 
ihren Verwandten auch viel über uns selbst 
lernen. Reichholf erklärt, warum auch Eich-

■  �Heute rette ich die Welt 
– mein Tagebuch

Das Notiz- und Tagebuch für alle deine 
Gedanken und Erfahrungen rund um den 
Klimaschutz. 

Auf den 96 Seiten aus Recyclingpapier gibt 
es viel Platz für Notizen und Kritzeleien. Kur-
ze Texte, Umwelttipps für die Schule und zu 
Hause sowie Aufgaben, vom Müllsammeltag 
bis zum Verzicht auf Plastik, zeigen dir, was 
du im Alltag für die Erde tun kannst.

Coppenrath; 1. Edition, 13 Euro 
im Zooshop erhältlich

hörnchen spielen, wie Siebenschläfer uns 
helfen können, unsere Herbstmelancholie zu 
überwinden – und wie er es mit einem Eich-
hörnchen zu tun bekam, das vom Himmel 
fiel. Eine spannende Naturkunde, die uns die 
Tiere mit anderen Augen sehen lässt. 

ISBN 978-3-446-26407-6,  
Hanser Verlag, 20 EUR
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Kreativ für Groß und Klein

■  Dein Zoo Vivarium Ausmalbild

Von Leaf Schaum
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■  �Wir basteln  
glitzernde Fische

Im Sommer sind viele von uns gerne an 
einem See oder fahren mit der Familie 
ans Meer. Darin schwimmen lustige, 
schimmernde Fische. Wenn Ihr Lust habt, 
bastelt doch einfach mit dem Garten-
frosch ein paar der schönen Meerestiere!

Material: 

Wasserfarbe oder Acrylfarbe, Klopapier-
rollen, Goldener Lackstift (wenn vorhanden), 
buntes Papier, Schere, Klebestift, Wackel-
augen, Glitzer bei Bedarf 

Und los geht’s 

✿ � Bemale deine Klopapierrolle in deiner 
Wunschfarbe.

✿ � Drücke die Rolle am Ende von  
beiden Seiten ein und drücke sie dann 
zusammen.

✿ � Gib dem Fisch-Körper nach Lust und 
Laune Muster, zum Beispiel mit dem 
Goldstift Schuppen, Kreise etc..

✿ � Zeichne auf das Buntpapier Schwanz-
flosse und Seitenflosse, schneide sie 
aus, verziere das Papier nach Bedarf.

✿ � Klebe die Schwanzflosse zwischen den 
eingeknickten Enden fest. 

✿ � Klebe dem Fisch zum Schluss noch 
die Wackelaugen und die Seitenflossen 
an und biege die Schwanzflosse frech 
noch vorn.  

Schaut Euch doch mal die Fische im Zoo an; 
sicherlich kommen Euch noch mehr kreative 
Ideen! Viel Spaß beim Basteln Eurer Fische.
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EINFACH 
KLIMAFREUNDLICH 
FÜR ALLE.

FÜR
UNSERE
REGION

ENTEGA
BRINGT
ENERGIE
INS LEBEN.
WIR WÜNSCHEN VIEL SPASS 
IM ZOO VIVARIUM.

ANZ Vivarium DA 2021 154x216mm_v1.indd   1ANZ Vivarium DA 2021 154x216mm_v1.indd   1 28.04.2021   07:39:4028.04.2021   07:39:40
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Einfach und lecker: Rezeptidee

■  �Salat, wie ihn die 
Schopfmakaken mögen

Zutaten für 2 Personen:

✿ � 1 Avocado

✿  2 Eier

✿  1 kleiner Blattsalat

✿  2 Knollen gekochte Rote Bete

✿  2 Karotten

✿  1 Tomate 

✿  ½ Paprika (rot oder gelb)

✿  ½ Stange Lauch

✿  ½ Bund Koriander oder Petersilie 

Alles waschen und klein schneiden und ein 
Dressing aus Olivenöl und Himbeer-Balsa-
mico oder Öl und Zitrone dazugeben.

Mit Salz, Pfeffer und etwas Chiliflocken  
abschmecken.

Fertig ist der Salat!

GUTEN 
APPETIT 
wünscht der 
Gartenfrosch!!!
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Nachgedacht!

■  �Die Taube und 
die Ameise 

An einem heißen Sommertag flog eine 
durstige Taube an einen kleinen, rieseln-
den Bach. Sie girrte vor Verlangen, neigte 
ihren Kopf und tauchte den Schnabel in 
das klare Wasser. Hastig saugte sie den 
kühlen Trunk.  

Doch plötzlich hielt sie inne. Sie sah, wie 
eine Ameise heftig mit ihren winzigen 
Beinchen strampelte und sich verzweifelt 
bemühte, wieder an Land zu paddeln.  

Die Taube überlegte nicht lange, knickte 
einen dicken, langen Grasstängel ab und 
warf ihn der Ameise zu. Flink kletterte  
diese auf den Halm und krabbelte über die 
Rettungsbrücke an Land. 

Die Taube brummelte zufrieden, schlurfte 
noch ein wenig Wasser und sonnte sich da-
nach auf einem dicken, dürren Ast, den der 
Blitz von einem mächtigen Baum abgespal-
ten hatte und der nahe am Bach lag. 

Ein junger Bursch patschte barfüßig durch 
die Wiesen zum Wasser. Er trug einen selbst 
geschnitzten Pfeil und Bogen. Als er die 
Taube erblickte, blitzten seine Augen auf. 
„Gebratene Tauben sind meine Lieblings-
speise“, lachte er und spannte siegesgewiss 
seinen Bogen.

Erbost über dieses unerhörte Vorhaben 
gegen ihren gefiederten Wohltäter kroch die 
Ameise behände auf seinen Fuß und zwickte 
ihn voller Zorn.  

Der Mann zuckte zusammen und schlug mit 
seiner Hand kräftig nach dem kleinen Quäl-
geist. Das klatschende Geräusch schreckte 
die Taube aus ihren sonnigen Träumen auf, 
und eilig flog sie davon.

Aus Freude, dass sie ihrem Retter danken 
konnte, biss die Ameise noch einmal kräftig 
zu und kroch dann wohlgelaunt in einen 
Maulwurfshügel.

(Fabel von Jean de la Fontaine).

Fazit: Ob groß oder klein, 
wenn alle Wesen solidarisch 
untereinander sind, kann viel 
Leid verhindert werden.
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Veranstaltungskalender

■  �Zoo Vivarium 2022

Seniorenführungen:

✿  Freitag, 2. September 2022, 10:00 Uhr: 
Tiere im Volksglauben  
(3.– Euro p. P. sowie Eintritt p. P.)

✿  Freitag, 9. September 2022, 10:00 Uhr: 
Tiere, die dem Menschen nutzen  
(3.– Euro p. P. sowie Eintritt p. P.)

Sommer-Zooferien:

✿  Dienstag, 26. Juli 2022, 
10:00 bis 11:00 Uhr: 
Affen im Zoo Vivarium (Führung)  
(6.– Euro p. P.)

✿  Donnerstag, 28. Juli 2022,  
10:00 bis 11:00 Uhr:  
Wie funktioniert ein Zoo? (Führung)  
(6.– Euro p. P.)

✿  Dienstag, 2. August 2022,  
9:00 bis 12:00 Uhr:  
Wir basteln für Tiere (Workshop)  
(12.– Euro p. P.)

✿  Mittwoch, 3. August 2022,  
9:00 bis 12:00 Uhr:  
Was lebt in Teich und Tümpel (Workshop) 
(12.– Euro p. P.)

✿  Montag, 8. August 2022,  
10:00 bis 11:00 Uhr:  
Aus dem Leben der Schmetterlinge  
(Führung) (6.– Euro p. P.) 

✿  Mittwoch, 10. August 2022,  
10:00 bis 11:00 Uhr:  
Wie funktioniert ein Zoo? (Führung) 
(6.– Euro p. P.)

Aktive Ferien

✿  Dienstag, 26. Juli 2022,  
15:00 bis 16:00 Uhr:  
Das Futter der Tiere (Führung)  
(6.– Euro p. P.)
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✿  Donnerstag, 1. September 2022,  
10:00 bis 11:00 Uhr:  
Das Futter der Tiere (Führung)  
(6.– Euro p. P.)

Sonderveranstaltungen:

✿  Freitag, 3. Juni 2022,  
20:00 bis 21:00 Uhr:  
Neues aus dem Zoo Vivarium  
(Es gelten die normalen Eintrittspreise)

✿  Samstag, 11. Juni 2022,  
20:00 bis 21:00 Uhr:  
Fressen und gefressen werden  
(Es gelten die normalen Eintrittspreise)

✿  Mittwoch, 29. Juni 2022,  
20:00 bis 21:00 Uhr:  
Farben im Tierreich  
(Es gelten die normalen Eintrittspreise)

✿  Freitag, 29. Juli 2022,  
20:00 bis 21:00 Uhr:  
Das Sozialleben der Tiere –  
nicht immer nett  
(Es gelten die normalen Eintrittspreise)

✿  Samstag, 3. September 2022,  
20:00 bis 21:00 Uhr:  
Vivarium bei Nacht  
(Es gelten die normalen Eintrittspreise)

✿  Dienstag, 6. Dezember 2022,  
16:00 bis 17:00 Uhr:  
Der Nikolaus kommt  
(Es gelten die normalen Eintrittspreise) 

Vivariumsgespräche (freier Eintritt):

✿  Vortragsreihe zum Thema  
„Artenschutz in Zoologischen Gärten“ 

✿  Freitag, 2. Dezember 2022,  
20:00-21:00 Uhr:  
Dipl.-Biol. Wolfgang Rades,  
Loro Park Teneriffa: Die Bedeutung moder-
ner Zoos für den Arten- und Naturschutz.

Über Termine und Preise informiert der 
Zoopädagoge Dr. Frank Velte unter der  
Telefonnummer: 06151 1346902.

Ich komm auch 
mal vorbei!
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Lachen ist gesund
✿
Ein Wolfshund und ein Ameisenbär begeg-
nen sich. Fragt der Ameisenbär: „Was bist 
du denn für ein Tier?“
„Ich bin ein Wolfshund. Mein Vater ist ein 
Wolf und meine Mutter ist ein Hund.  
Und du?“
„Ich bin ein Ameisenbär.“
„Ach komm, das glaubst du doch selbst 
nicht!“

✿
Zwei Pferde treffen sich im Zoo. Sagt das 
eine zu dem anderen: „Unglaublich, jetzt ist 
es schon nach 15 Uhr und das Zebra da drü-
ben hat immer noch seinen Schlafanzug an.“

✿
Zwei Wurm-Frauen treffen sich in ihrem 
Garten. Sagt die eine: „Wo ist dein Mann?“ 
Die andere: „Der ist heute beim Angeln.“

– Tierwitze –

✿
Treffen sich zwei Hühner. Macht das eine: 
„Kikeriki“. Macht das andere: „Wuff, wuff.“ 
„Wieso bellst du denn?“ „Heutzutage muss 
man Fremdsprachen können.“

✿
„Hey, du siehst aber schlecht aus“, sagt ein 
Schäferhund zum anderen. „Ja ich weiß. Ich 
habe immer diese Albträume über riesige 
Katzen.“ „Dann musst Du zum Psychiater.“ 
„Ich darf ja nicht auf die Couch.“

✿
Zwei Frösche sind am Ufer, als Regenwolken 
aufziehen. Der junge Frosch sagt: „Gehen 
wir lieber in den Teich, bevor wir noch nass 
werden.“
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#WohnfühlenDarmstadt

DAMIT UNSERE WELT 
EIN ZUHAUSE IST.
Darmstadt ist lebens- und liebenswert. Kein Wunder, 
dass immer mehr Menschen hier wohnen wollen. 
Um dem gerecht zu werden, entwickeln wir moderne 
und zukunftsweisende Quartiere, die anspruchsvollen 
Wohnungsbau mit ökologischer Bauweise und 
sozialer Verantwortung vereinen. 

Wir sorgen dafür, dass unsere Mieterinnen und 
Mieter Energie sparen – und nicht an der 

Wohnqualität. Damit sie sich heute wohlfühlen und 
auch morgen noch gut leben können.

Mehr unter 
bauvereinag.de
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Mein Lieblingstier
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■  �Der Fennek 
Familie: Hunde

Verbreitung: Nordafrika, gesamte Sahara 
bis Sudan, Fragezeichen für die arabische 
Halbinsel

Lebensraum: Trockengebiete, vor allem 
Sand- und Halbwüsten 

Größe: 41 cm

max. Lebensalter: 16 Jahre

Hauptnahrung: Mäuse und andere Nager, 
Vögel, Echsen, Wirbellose, Aas, Beeren, 
Blätter, Wurzeln

Bedrohungssituation: nicht gefährdet

Gewicht: 2 kg

Mit seinen großen Ohren und Augen ist der 
Fennek oder Wüstenfuchs eine sehr an-
sprechende, beim Publikum beliebte Tierart. 
Außerdem ist er von großem zoopädagogi-
schem Interesse zur Illustration der ökogeo-
grafischen Proportionsregel. Dementspre-
chend wird er häufig in europäischen Zoos 
gezeigt.

Die heißen Tagesstunden verbringt der 
Fennek in seinem Bau unter der Erde. Erst 
in den Dämmerungsstunden kommt er zur 

Mein Lieblingstier
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Auf diesem Wege wünschen  
Euch das Sondermagazin  

Zoo Vivarium und der  
Gartenfrosch einen  

erholsamen Sommer und 
schöne Ferien.

Nahrungssuche an die Oberfläche. Seinen 
Wasserbedarf deckt er durch seine Nahrung, 
Insekten, Reptilien und kleine Säugetiere,  
so dass er nicht auf Wasserstellen ange-
wiesen ist. Die großen Ohren helfen beim 
Aufspüren der Beute und dienen der Wärme-
abstrahlung.

Mit dem Fennek beteiligt sich der Zoo  
Vivarium Darmstadt am Europäischen  
Erhaltungszuchtprogramm (EEP).



„Hier  
sind wir 
DAheim“
Mehr über uns  
als Nachbar...


